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Verhandlungen 


der 


vierzehnten Jahres⸗Derſammlung 


der 


Atlantiſchen Konferenz 


der 
deutſchen Waptiſten⸗ Gemeinden 
von Nordamerika, 
gehalten mit der 
Gemeinde in New Haven, Conn., 


vom 23. bis 28. Auguſt 1911. a 


, 


Vorſitzender: H. Kaaz. 
Stellvertreter: F. A. Licht. 
Erſter Schreiber: W. Kuhn. 
Zweiter Schreiber: F. Knorr. 


Nachſte Konferenz. 


Ort: Nicht beſtimmt, dem Komitee überlaſſen. 
Zeit: Mittwoch, den 28. Auguſt, bis Montag, den 
2. September 1912. 
Eröffnungsprediger: Wm. Ritzmann; Stellvertre- 
ter: E. G. Klieſe. 


Miſſionsprediger: H. C. Baum; Stellvertreter: 
H. R. Schröder. 


Miſſionskomitee. 
H. Kaaz, W. Kuhn, 
G. J. Klipfel, L. C. Knuth, 


J. C. Andreſen. 


Vertreter im Allgemeinen Miſſionskomitee. 
H. Kaaz, W. Kuhn. Stellvertreter: J. C. Andreſen. 
Schatzmeiſter. 
L. C. Knuth, 5 Treacy Ave., Newark, N. J. 
Anordnungskomitee für 1912. 


W. A. Lipphardt, L. C. Knuth, F. Niebuhr, R. T. 
Wegner und der Prediger am Ort. 


Atlantiſche Konferenz. 


Eröffnung. Die 14. Jahresverſammlung wurde eröffnet am Mittwoch 
Abend, den 23. Auguſt, in der Kirche der Gemeinde New Haven, Conn. Die 
Kirche prangte im ſchönſten Pflanzenſchmuck und lud alle Beſucher aufs herzlichſte 
ein mit einem ſchönen „Willkommen“. Die Eröffnung wurde etwas verſpatet, da 
ſehr viele der Delegaten und Beſucher mit dem Boot von New York reiſten und 
ſomit erſt um halb neun Uhr in der Kirche ankamen. Nach einer würdigen Ein- 
leitung hielt Br. L. C. Knuth die Eröffnungspredigt über Apg. 2, 42: „Bleibende 
Dinge in der Gemeinde. In ſeiner Ausführung betonte er: 1. Das Beharren 
in der Lehre Jeſu. Drei Lehren hielt die Gemeinde feſt: Jeſus iſt geſtorben; 
Jeſus lebt; der Heilige Geiſt iſt als Kraft unter die Menſchen getreten. 2. Die 
Beſtändigkeit in der Gemeinſchaft. Die hier genannte Gemeinſchaft iſt ein feſtes, 
brüderliches Zuſammenhalten in der Nachfolge Jeſu. 3. Unabläſſiges Feſthalten 
am Brotbrechen. Drei Punkte kommen zum Ausdruck: Taufe, Gemeinſchaftlich⸗ 
keit und Geſelligkeit der Glieder, Abendmahl. 4. Das ungeſtörte Bleiben im 
Gebet. Alle wichtigen Bewegungen in der Gemeinde hatten im Gebet ihren An⸗ 
fang genommen. Das Gebet war ein unentbehrlicher Faktor im Gemeindeleben. 

Die Geſangvorträge von dem Chor und Quartett der Gemeinde dienten 
allen Anweſenden zur Freude und trugen viel zur Verſchönerung und zur allge⸗ 
meinen Erbauung bei. Br. O. König, Prediger der bewirtenden Gemeinde, bes 
willkommte die Konferenz auf ſeine ihm eigene originelle und herzliche Weiſe. 
Während der ganzen Zeit unſeres Weilens in New Haven merkte jeder, daß Br. 
König ein vortrefflicher Gaſtgeber iſt. Br. H. Kaaz, Vorſitzender der Konferenz, 
ewiderte auf die Bewillkommnung des Predigers. 


Organiſation. Um zehn Uhr am Donnerstag Vormittag eröffnete 
der Vorſitzende, Br. H. Kaaz, die Geſchäftsſitzung der Konfereng. Er las einen 
Teil aus Kol. 1 und leitete im Gebet. Die Organiſation wurde vorgenommen 
mit Verleſen der Konſtitution und Nebengeſetze, wie vorgeſchrieben. Hierauf 
wurde die Delegatenliſte feſtgeſtellt. Sie iſt wie folgt: . 


Connecticut. Bridgeport : Wm, Ritzmann, Herm. Liefeld, Geo. Mös⸗ 
ner. Meriden: John Huber, John Günther, M. Haigis, A. Stockburger, 
John Luft. New Britain: F. Keeſe, Jakob Retz, Wm. Schaal. New 
Haven: O. König, Wm. Schüßler, Anton Eichmann, R. Ginther. Delaware: 
Wilmington: E. G. Klieſe, Luiſe Hinger. Maryland. Baltimore, 
J. Gem.: R. T. Wegner. Maſſachuſetts. Boſton: H. C. Baum, C. Bull⸗ 
mann, C. Zeiſe. New Jerſen. Hoboken: F. W. Becker, H. E. Graafmeyer, 
M. Lehnert. Jamesburg: C. A. Schlipf. Jerſey City Heights: 
Chr. Armbruſter, F. Kling, Bertha Leib. Newark, 1. Gem.: L. C. Knuth, 
H. R. Schröder, E. Wohlfarth, G. Bauer, Joſ. Klausmann, Schw. Chr. Schmidt. 
2, Gem.: G. A. Günther, J. G. Jäckel. Paſſaic: L. „Rabe Franz Bau- 
mann, Karl Wagner. Town of Union: I. H. Paſtoret. Weſt Hobo⸗ 
ten: F. A. Licht, Schw. F. A. Licht, Saml. Schwartz, Schw. E. Hüni. New 
York, Brooklyn, 2. Gem.: G. J. Klipfel, G. H. Schneck, J. C. Andreſen, 
Geo. Stalf. New York, 1. Gem.: Julius R. Müller, Albert Beckmann, 
Anna Danielſon. 2. Gem.: W. A. Lipphardt, J. J. Hoeckh, A. R. Ackert, Schw. 
O. B. Ritzmann. 3. Gem.: R. T. Höfflin, Schw. R. T. Höfflin, Harlem: 
F. Niebuhr, Schw. F. Rüßler, Martin F. Kraus, Chas. Ormay. Imma⸗ 
nuels Gem.: F. Knorr, Fr. Quenger. Pennſylvanien. Philadelphia, 
|. Gem.: H. Kaaz, Geo, Sültmann, Schw. Olgag Lorenz. 2. Gem.: W. 
Kuhn, Schw. W. Kuhn, C. Buchner, C. F. Bauer, J. Landenberger, Dr. Emilie 
Bretthauer. 3. Gem.: J. Le poldt, Schw. C. Kraft, Schw. E. Wiedemann. 
Scranton: J. C. Schmitt, Fr. Schumann. 
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Als Beamte der Konferenz wurden erwählt: r H. Kaaz; Stell⸗ 
vertreter, F. A. Licht; erſter Schreiber, W. Kuhn; zweiter Schreiber, F. Knorr: 
Schatzmeiſter L. C. Knuth. | 

Das Komitee zur Anordnung der Konfernz berichtete durch den Vorſitzenden, 
Br. O. König. Das gedruckte Programm wurde als Bericht vorgelegt und ange 
nommen. Br. H. Schwendener ſoll die Arbeiten liefern, die Br. G. A. Schulte 


zugeteilt waren. 

Br. H. Schwendener und Prof. L. Kaiſer, die zu aller Freude in allen Sitzun⸗ 
gen anweſend waren, wurden von dem Vorſitzenden begrüßt. Es wurde beſchloſ⸗ 
ſen, ſie willkommen zu heißen und ſie, nebſt anderen beſuchenden Geſchwiſtern, 
herzlich einzuladen, teilzunehmen an allen Beratungen. 

Der Vorſitzende ernannte folgende Komitees: Berichterſtatter: H. R. Schrö⸗ 
der. „Der Sendbote“; G. J. Klipfel, „Examiner“; E. G. Klieſe, „The Com- 
monwealth“: R. T. Wegner, Tagespreſſe. Prüfung der Bücher des > Br 
ſters: H. E. Graafmeyer, J. Hoeckh, M. Kraus. Aufnahme neuer Gemeinden: 
J. Paſtoret, G. Sültmann, J. C. Schmitt. Reviſion der Delegatenliſte: F. A. 
Licht, L. C. Knuth, G. J. Klipfel, Joſ. Klausmann. Durchſicht wichtiger Zu 
ſchriften: F. A. Licht, L. C. Knuth, G. J. Klipfel, Joſ. Klausmann. Wohltatig- 
keit: F. Niebuhr, C. F. Bauer, Schw. L. Mäder, Schw. F. A. Licht. Nächſte 
Konferenz: Prediger am Ort, W. A. Lipphardt, L. C. Knuth, R. T. Wegner. 
Dankesbeſchlüſſe: G. A. Günther, E. Wohlfarth, C. Bullmann, F. Keeſe. Heim 
gänge: F. W. Becker, C. A. Schlipf, A. Eichmann, L. Rabe. Waiſenſache: R. T. 
Wegner. H. Liefeld, C. Zeiſe, A. Beckmann. Nominationen für das Miſſions 
komitee: W. A. Lipphardt, J. R. Müller, Chas. Buchner, F. Knorr. Durchſicht 
der Briefe: H. C. Baum, J. Leypoldt, G. H. Schneck, G. A. Günther. Für Got 
tesdienſte: O. Konig, J. C. Huber, F. Schumann. C. Ormay. Schulſache : G. J. 
Klipfel, L. C. Knuth, F. Quenger, S. Schwartz, E. G. Klieſe. Miſſionsſache F. 
Niebuhr, A. R. Ackert, G. Bauer, H. C. Baum, O. König. Püblikationsſache 
J. C. Andreſen, R. T. Wegner, F. Kling, W. Kuhn, C. Armbruſter. 


Gemeindebriefe. Die Gemeindebriefe wurden am Donnerstag Vor 
mittag verleſen. Der Bericht des Komitees zur Durſicht der Briefe lautete wie 
folgt: 

Ein Ausdruck inniger Dankbarkeit gegen Gott und frohe Zuverſicht bezüglich 
der Zukunft charakteriſiert die Gemeindebriefe, obwohl der zählbare Erfolg nicht 
der Erwartung entſprach. Aus 30 Gemeinden berichten 16 einen Gewinn und 10 
einen Verluſt an Gliedern. Es werden nur 143 Taufen berichtet. 27 weniger als 
im Jahre 1910 und 117 weniger als in 1909. Dieſes bedeutet eine ſtetige, be- 
merkenswerte Abnahme an Taufen während der letzten Jahre. Woran liegt's! 
Die ganze Zunahme jedoch beträgt 271, dem gegenüber ftebt eine Abnahme von 
199, von welchen unſere amerikaniſchen Gemeinden 39 empfingen, und au 38 
mußte Zucht geübt werden. Obwohl letzteres einen Verluſt der Zahl nach bedeutet, 
mag es auf der anderen Seite ein Zeichen von geſundem Gemeindeleben ſein. 
Es bleibt uns ein Reingewinn von 72 Gliedern und zählen wir die Gliederzahl, 41, 
der kürzlich organiſierten und nun in die Konferenz aufgenommenen Gemeinde 
in South Bethlehem binzu, fo haben wir jetzt eine Gliederzahl von 4372, alſo doch 
einen Fortſchritt über das letzte Jahr, welches einen Rückgang zu verzeichnen 
batte. Wir möchten beſonders unſere Freude über die Gründung der eben ge 
nannten Gemeinde ausdrücken und wir wünſchen ihr ein geſundes und ſegens 
reiches Wachstum. nt finanzieller Hinſicht haben unſere Gemeinden Großartiges 
geleiſtet Einige haben auch ihre Schuldenlaſt um ein Bedeutendes verringert 
Für laufende Ausgaben wurde die Summe von $82 282 aufgebracht, oder $27 032 
mehr als im Vorjahr, alſo per Glied 819.02. Für Miſſtons- und Wobltätigkeits 
zwecke wurden 89748 gegeben, oder $575 mehr als im Vorjahr, per Glied $2.25. 
Im ganzen kommen $21.27 auf jedes Glied, gegenüber $15.15 im letzten Jahr. 
Die angegebenen Tatſachen ſtimmen uns einerſeits zur Dankbarkeit gegen Gott, 
den Spendet der Segnungen, anderſeits mahnen fie uns zur Selbſtprüfung, zum 
ernſten, gläubigen Gebet um die Rettung einer größeren Zahl unſterblicher See- 
len und zu noch größerer Treue und Selbſtloſigkeit in der Arbeit für den Meiſter 
ſeitens aller unſerer Glieder. Möge Gott allen unſeren Gemeinden eine durch⸗ 
greifende Erweckung und berrliche Siege ſchenken im neuen Konferenzjabr.— 


Das Komitee. 
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Aufnahme neuer Gemeinden. Auf Empfehlung des zuſtändi⸗ 
gen Komitees wurde die neue Gemeinde in South Bethlehem, Pa., in den Bund 
der Konferenz aufgenommen. 

Miſſion. Am Freitag Vormittag wurde der Bericht des Miſſionskomitees 
der Konferenz von dem Miſſionsſekretär vorgeleſen. Bei Beſprechung des Be⸗ 
richtes machte Br. R. T. Wegner Mitteilungen über eine jungſt begonnene Arbeit 
in Cambridge, Md., und Br. Meyer, von der Schule, erzählte von dem Stand des 
Werkes in Waterbury, Conn. Nach der Beſprechung wurde des Sekretärs Bericht 
angenommen. Der Bericht lautet folgendermaßen: 

Teure Geſchwiſter! Euer Miſſionskomitee, in welchem Br. R. T. Wegner 
als Vorſitzender und Br. H. Kaaz als Sekretär diente, hielt ſeines Jahresver⸗ 
ſammlung am W. Nov. in Philadelphia, in welcher die Bedürfniſſe unſerer ein⸗ 
zelnen Miſſionsgemeinden beſprochen und die nötige Unterſtützung bewilligt wurde. 
Alle weiteren Geſchäfte, welche während des Jahres aufkamen, wurden durch 
Rundſchreiben erledigt. Von unſeren Miſſionsfeldern kann folgendes berichtet 


werden: 
New Jerſen. Miſſion der Erſten Gemeinde in Newark. 


H. R. Schröder, Prediger. Gliederzahl 93. Die Gemeinde gibt zum Prediger- | 


gehalt $650, die ,,State Convention” $125, die Einheimiſche Miſſion $125, Br. 
Schröder hat auf dieſem Feld ſein erſtes Jahr treuer Wirkſamkeit zurückgelegt. 
Er durfte manche Ermutigungen erfahren. Drei Perſonen folgten in der Taufe 
und andere ſtehen nahe. 

Jerſey City. * Armbruſter, Prediger. Gliederzahl 80. Br. 
Keeſe beſchloß hier am 1. Okt. ſeine Arbeit und folgte dem Rufe der Gemeinde 
New Britain. Acht Monate war die Gemeinde ohne Prediger, iſt nun aber wie⸗ 
der voll freudigen Mutes, ſeit Br. Armbruſter am 1. Juni ſein Amt in derſelben 
antrat. Die Gemeinde gibt $900, die „State Convention“ $100, die Miſſion 


8100. 

Paſſaic. L. Rabe, Prediger. Gliederzahl 56. Taufen 5. Die Gemeinde 
gibt 8350, die „State Convention“ 8175, die Miſſion 8175. Br. Rabe ſchreibt, 
die Stadt wächſt; viele Deutſche ziehen hierher. Wir ſind faſt die einzige Ge⸗ 
meinde, die Buße und Wiedergeburt durch den Glauben predigt. Wir haben in 
— eine Miſſions⸗Sonntagsſchule begonnen, in der wir 50 bis 60 Kinder 

en. | 
Jamesburg. John Ehrenſtein, Prediger. Gliederzahl 76. Die Ge- 
meinde gibt 8400 und freie Wohnung, die „State Convention $100, die Miſſion 
5100. Die Gemeinde war ſehr erfreut und gewann neuen Mut, als Br. Ehren⸗ 
ſtein am 1. Okt. ſein Amt als Prediger unter ihnen antrat. Die Verſammlungen 
ſind ſehr gut beſucht und wird das Werk nun in harmoniſchem Geiſte betrieben. 

Egg Harbor. J. T. Linker, Prediger. Gliederzahl 49. Taufen 5. 
Die Gemeinde gibt $200, die „State Convention“ $100, die Miſſion $100. Der 
Einfluß der Gemeinde wächſt. Die Verkündigung des Evangeliums brachte auch 
dieſes Jahr ermutigende Früchte in Erweckung und Bekehrung. | 


| Connecticut. Bridgeport. W. Ritzmann, Prediger. Gliederzahl 78. 
Die Gemeinde gibt 8500, die „State Convention“ $100, die Miſſion $100. Br. 
Ritzmann hat ein Jahr vieler Arbeit zurückgelegt. Da die „State Convention“ 
die Zahlung der Zinſen für die Schuld von 83500 und auch die Verwaltung des 
Eigentums der Gemeinde übertrug, ſo unternahm es Br. Ritzmann im Glauben, 
die Gemeinde von dieſer Schuld zu befreien. Durch große Opferwilligkeit der 
Gemeindeglieder, durch Mithilfe aus den Gemeinden der Konferenz und aus der 
Kapellenbaukaſſe iſt es ſoweit gelungen, 82500 abzutragen und die Gemeinde von 
Zinszahlungen zu befreien. Setzt kann das Werk mit weniger Beſchwerde auch 
erfolgreicher betrieben werden. 


Miſſions⸗Kolportage. Auf 1 der deutſchen Prediger in Connec⸗ 
ticut wurde für die drei Sommermonate ein Student von unſerer Schule, Br. Paul 
Meyer, als Miſſions-Kolporteur angeſtellt, welcher durch ſeine Arbeit womöglich 
das Werk in Waterbury wieder anregen und uns zu neuen Anknüp spunkten 
für deutſche Miſſionsarbeit behilflich ſein könnte. — Die Geſchwiſter in Waterbury 
ſind vere gt und _ Br. Meyers Arbeit und Predigten angeregt und geſtärkt 
— öge es gelingen, das neue Intereſſe zu bleibenden Reſultaten zu 
utzen 


Maſſachuſetts. Miſſionen der Erſten Gemeinde in Boſton, 
tudet und Norwood. Carl Bullmann, Miſſionar. Gliedergahl 61, Taufen 4. 

ie Gemeinde gibt $200, die „State Convention“ $400, die Einh. Miſſion $200. 
Die Störungen, durch andere Lehren verurſacht, haben ſich in etwa gelegt. Die 
neue Miſſion in Providence macht Freude und ermutigt Br. Bullmann im Werke. 


Pennſylvanien. Süd⸗ Bethlehem. Die Geſchwiſter haben ſich zur 
Gemeinde organiſiert, welche am 7. Auguſt anerkannt wurde. Gliederzahl 41. 
Seit Dezember bedient Br. Knobloch die Gemeinde jeden anderen Sonntag mit 
der Predigt des Evangeliums, auch war unſer Evangeliſt, Br. Merkel, zwei Wochen 
daſelbſt tätig. Taufen 10. Die Gemeinde betet nun um einen Prediger, welcher 
ſeine ganze Zeit und Kraft dieſem ſo ergiebigen Felde widmen und unter deſſen 
Leitung die Gemeinde in den Beſitz einer entſprechenden Kapelle gelangen möchte. 
Die Heine, aber mutige Gemeinde iſt willig, große Opfer dafür zu bringen, und 

7 unſere Miſſion iſt bereit, das Gleiche zu tun. 


Maryland. Wir freuen uns, daß die Zweite Gemeinde in Baltimore eine 
neue Miſſion in Cambridge begonnen und in Verbindung mit der „Southern 
Board Br. Stephan Fuxa als Miſſionar angeſtellt hat, welcher ſeit dem 1. Mai 
daſelbſt tätig iſt. ' 

Die Gemeinde Hoboken, N. I., hat ſic ſelbſtändig erklärt und ver- 
zichtete auf fernere Unterſtützung. 

Unſere Brüder auf den Miſſionsfeldern haben auch in dieſem Jahre treu 
gearbeitet. Durch die Veränderung unſeres Miſſions jahres, welches jetzt mit dem 
1. April anſtatt mit dem 1. Juni begann, fehlten Eurem Sekretär für eine volle 
Statiſtik der Arbeit in Zahlen die Berichte für die beiden letzten Monate, daher 
dürfte es genügen, wenn hier erwähnt wird, daß wir auf unſeren 9 Miſſions⸗ 
feldern 534 Glieder, 588 Sonntagsſchüler haben. 30 Taufen und 4 Aufnah⸗ 
men auf Bekenntnis ſind berichtet worden. Die Erfahrungen in unſeren Miſ⸗ 
ſionsgemeinden ſind wohl dieſelben, wie wir ſie in unſeren anderen Gemeinden 
machen. Da gibt es Segnungen, welche die Herzen der Glieder und der Prediger 
erheben und ermutigen, und es gibt auch Exfahrungen, welche niederdrücken. Doch 
wie der Herr durch lichte und ſonnige ſowohl wie durch dunkle und wolkige Tage 
Wachstum und Fruchtbarkeit in der Natur ſchenkt, jo tut Er es auch vergleichs⸗ 
weiſe in ſeiner Gemeinde. Im Vertrauen auf ſeine Hilfe wirken wir weiter. 

. Im Auftrage Eures Miſſionskomitees, 
Hermann Kaaz, Sekretär. 


Br. L. C. Knuth. Schatzmeiſter der Konferenz., legte ſeinen Jahresbericht ab. 
(Siebe Statiſtik. Derſelbe wurde dem Komitee zur Prüfung übergeben. Das 
Komitee berichtete, des Schatzmeiſters Rechnungen richtig befunden zu haben. 
Hierauf wurde der Bericht angenommen und Br. L. C. Knuth für das kommende 
Jahr wieder als Schatzmeiſter erwählt. 

Es wurde beſchloſſen, daß wir unſerem Miſſionskomitee empfehlen, ſich mit 
der Frage unſerer ferneren Kooperation mit den amerikaniſchen Brüdern zu be⸗ 
faſſen., um in Verbindung mit dem Allgemeinen Miſſionskomitee bereit zu ſem, 
dem von der Northern Baptiſt Convention” dazu ernannten Komitee Plane vor⸗ 
legen zu können, ſobald ſich dieſes an unſer Allgemeines Miſſionskomitee wendet. 

Das Komitee berichtete: 

Wir möchten unſere Freude ausſprechen über den Beſuch unſeres Evange⸗ 
liſten Br. H. Schwendener und über den Bericht, welchen er uns über unſer ge- 
ſamtes Miſſionswerk gab, und über die erzieheriſche Arbeit. welche im letzten 
Jahre getan wurde. Beſonders möchten wir unſerer Befriedigung über die 
Ardeit und den Exfolg in dem engeren Rahmen der Atlantiſchen Konferenz Aus⸗ 
druck geben. Daß eine Gemeinde ſelbſtändig wurde, die übrigen Felder auf 
andere Weiſe Gottes reichen Segen erfahren durften und in South Bethlehem 
eine Gemeinde don 41 Gliedern gegründet werden konnte, ſtimmt uns zum freu⸗ 


digen Dank. Nach Kenntnisnahme von den Berichten über die verſchiedenen Niſ⸗ 
fionsfelder und eingehender Beſprechung möchte Euer Komitee folgende Punkte 
| Beherzigung vorlegen: 1. Daß dem wieder fic hebenden Werke in Waterbury, 
| — auch ferner Aufmerkſamkeit zugewandt werde. damit das, was wabrend des 


| Sommers von Br. Paul Meyer ergielt worden iſt, erhalten und gefordert werde. 
| Daß öglich einer der Nachbarprediger, welcher dazu willig ſein ſollte, ſo viel 
von einer Veit und Kraft dieſem Felde widme, als er, ohne ſeinem eigenen Felde 


on 


gu ſchaden, darauf verwenden kann, und daß We werde, ihn für 
ſeine Arbeit entſprechend zu vergüten. 2. Daß unſer Miſſionskomitee Elizabeth, 
. J., nicht aus dem Auge laſſe und ſich auch nach anderen Miſſionsfeldern inner⸗ 
dalb der Grenzen unſerer Konferenz umſehe. 3. Daß wir die Anſtellung 
ſtudierender Brüder von der Schule in Rocheſter während der Sommermonate 
aufs wärmſte empfehlen und daß man in etwaigen Fällen auch ferner aus der 
Miſſionskaſſe — 2 dafür gewähre. 4. Daß wir es gutheißen, unſeren 
Laienbrüdern Gelegenheit zu geben, im Miſſionskomitee zu dienen, und ſolches 
eine ſtehende Einrichtung werden dürfte. — Das Komitee. 


Waiſenſache. Br. R. T. Wegner berichtete über die * der 
Witwen und Waiſen. Er wurde wiedererwählt als Vertteter der Konferenz in 
das Allgemeine Komitee zur Verſorgung der Witwen und Waiſen. 

Das dazu ernannte Komitte machte folgenden Bericht, der angenommen wurde: 


Wir freuen uns über den erfreulichen Fortſchritt und über den Beſtand 
unſeres Waiſenheims, ſowie über die Witwen⸗ und Waiſenverſorgung. Wir 
ſind dankbar, daß in dieſem Jahre die Gaben gefloſſen ſind, ſo daß kein Defizit 
zu verzeichnen war. Wir möchten unſere Anerkennung ausſprechen, daß unſere 
Matrone, Schw. Anna Gelan, ihre Stelle in Louisville fo weislich ausfüllt, und 
daß die Zöglinge unter ihrer zarten, mütterlichen Hand und Aufſicht ſo wohl 
gedeihen. Wir möchten dieſen Zweig der Arbeit beſonders der Fürbitte der Ge⸗ 
meinden empfehlen, denn dieſes iſt verſäumt worden. Wir vertrauen, daß auch 
ferner die Gelder nach Bedarf von unſeren Gemeinden eingeſandt werden. — 
Das Komitee. R 


Sc<hulſache. Prof. L. Kaiſer war von Rocheſter gekommen. Seine Mit- 
teilungen gewährten einen intelligenten Einblick in den Stand, in die Probleme, 
ſowie auch in die Bedürfniſſe unſerer Erziehungsanſtalt. An ſeine Rede ſchloß 
ſich eine rege Beſprechung. 

Das Komitee legte folgenden Bericht vor, der angenommen wurde: 

|, Wir freuen uns ſehr, daß Prof. L. Kaiſer in unſerer Mitte weilte; er iſt 
uns allen zu großem Segen geworden durch ſeine Predigten und Anſprachen und 
er iſt hiermit herzlich eingeladen, nächſtes Jahr wieder zu kommen. 2. Wir 
fühlen uns angenehm berührt von dem Bericht über den gegenwärtigen Stand der 
Schule und ſprechen unſer völliges Vertrauen aus in unſere Lehrer im beſonderen 
und in die Leitung der Schule in Rocheſter im allgemeinen. 3. Da manche 
Schüler mit ſehr geringen Vorkenntniſſen nach Rocheſter kommen, ſo würden wir 
eine Verlängerung des akademiſchen Kurſus um wenigſtens ein Febr mit Freu⸗ 
den begrüßen. 4. Wir freuen uns, daß die meiſten Gemeinden der Atlantiſchen 
Konferenz einen Beitrag für die Schulſache beiſteuerten. Es iſt unſer dahin⸗ 
gehender Wunſch und wir fordern hiermit auf, daß keine einzige Gemeinde dies 
unterlaſſen möchte. Auch iſt es unſere überzeugung, daß in mancher Gemeinde 
die jährliche Kollekte für Rocheſter leicht erhöht werden könnte und ſollte. — Das 


Komitee. 


Publikationsſache. Aus einem Brief von Br. G. Feher, der vor⸗ 
geleſen wurde, erfuhren wir Ausführliches über den Stand unſeres Publikations- 
werkes. Die Brüder Kuhn und Kaiſer fügten noch einiges hinzu. Das dazu 
ernannte Komitee berichtete folgendermaßen: 

Die der Atlantiſchen Konferenz vorgelegten Berichte des Publikationsvereins 
erfüllten alle Herzen mit tiefempfundener Trauer einerſeits und Befriedigung und 
Dankbarkeit anderſeits. Mit Trauer zunächſt über den ſo — Verluſt 
unſeres hochgeſchätzten Bruders, den wir alle liebten und achteten, deſſen raſtloſe 
Energie eng verknüpft war in der kurzen Dauer ſeiner Tätigkeit mit dem Erfolg 
unſeres Werkes. Wenn auch nach Gottes unerforſchlichem Rat ſeinem Leben 
ein Ende geſetzt wurde, wird doch ſein Andenken ein fortdauerndes ſein und wir 
mochten ihm hiermit einen Denkſtein errichten in der Geſchichte unſeres Publi⸗ 
fationswerkes. Wir bedauern in beſonderer Weiſe die Tatſache, daß unſerem wer⸗ 
ten Br. G. Fetzer eine ſo wertvolle Stütze und Hilfe genommen wurde. Wir 
freuen uns über den errungenen Erfolg in den meiſten Zweigen unſeres Werkes, 
namentlich über die Zunahme der Zirkulation unſeres „Sendboten“, welcher unter 
der weiſen und taktvollen Leitung unſeres Redakteurs einen ehrenvollen Platz ein⸗ 
nimmt in der chriſtlichen Literatur unſerer Zeit. Wir anerkennen ferner die 
ernſten Beſtrebungen unſeres Publikationskomitees, eine den Anſprüchen unſerer 
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it entſprechende Sonntagsſchul⸗Literatur unſeren — — zur Verfügung zu 
len, und bedauern, die Ausſichten auf die Verwirklichung dieſer ſo überaus 
notwendigen Sache als ſehr trübe und erfolgloſe bezeichnet werden mußten. Wir 
möchten unſer Komitee her Io und dringend erſuchen, ihr Streben in dieſer Rich⸗ 
tung nun nicht als abgeſchloſſen zu betrachten, da wir überzeugt ſind, daß von 
ihrem Sete oder Mißerfolg die Zukunft unſerer Sonntagsſchulen in großem 
angig ſein wird. Der Rückgang der Zirkulation des „Säemann“ 
ſche int uns ärlich, da wir dafür halten, daß derſelbe ſowohl was ſeinen Inhalt 
wie ſeine Ausſtattung betrifft, vollkommen abſolet geworden iſt und daß er nach 
Art der ſo populären engliſchen Blätter rekonſtruiert werden ſollte, um ſeinen 
Fortbe ſtand zu ſichern, ir glauben, daß es an der Zeit iſt, zu erwägen, ob 
nicht ſowohl unſer „Säemann“ wie auch unſer „Vereins⸗ Herold“ unſeren Kindern 
und jungen Leuten näher gebracht und mehr Intereſſe unter ihnen für dieſelben 
weckt werden könnte, wenn ſie wenigſtens teilweiſe in engliſcher Sprache er⸗ 
beinen würden, und möchten hiermit die Aufmerkſamkeit unſerer Publikations- 
be horde auf dieſen Gegenſtand lenken. — Das Komitee. ; 


Wobltätigkeit. Br. W. Kuhn berichtete uber das Altenheim in Phi 
ladelphia. Das ernannte Komitee legte folgenden Bericht vor: 

Wir freuen uns, daß die Gemeinden der Atlantiſchen Konferenz auch in die⸗ 
ſem Jahre ſo reichlich gegeben haben für die verſchiedenen allgemeinen Zwecke der 
Wohltätigkeit. Die meiſten unſerer Gemeinden haben viele Notleidende in ihrer 
eigenen Mitte, aber die Not in der Ferne wurde darob nicht vergeſſen. Die Kaſſe 
für Notleidende und die für altersſchwache Prediger wurde von den meiſten Ge 
meinden bedacht. Das Altenheim in Philadelphia hatte ein ſchweres Jahr, indem 
eine bedeutende Schuld für laufende Ausgaben die Verwalter anſtarrte, aber mit 
Gottes Hilfe und durch beſondere Freigibigkeit mancher Glieder iſt die Schuld 

oßenteils beſeitigt. Das Mädchenheim in New York konnte im vergangenen 
Jahre die Schuld an dem Eigentum tilgen dadurch, daß manche beſondere Opfer 
brachten. Beide Anſtalten finden es nötig, im nächſten Jahre bedeutende Repa- 
raturen zu machen, und wir empfehlen unſeren Mitgliedern, in dem neuen Kon- 
ferengjahr für die verſchiedenen Wohltätigkeitskaſſen der Konferenz ein beſonders 
warmes Herz zu bewahren. — Das Komitee. 


Heimgänge. Das betreffende Komitee berichtete: 


Auch in dieſem Konferenzjahr hat der Herr über Leben und Tod eine Anzahl 
reifer Garben ſeiner Kinder aus dem Ackerfeld der Welt in ſeine Himmelsſcheuer 
eingeheimſt. Aus 17 Gemeinden wurden 42 abgerufen, 23 weniger als im letzten 

Zweidrittel derſelben hatten das 60. bis zum 94. Lebensjahr überſchritten, 
em fernerer Beweis, daß der Herr die Seinen trägt bis ins Alter, ja bis fie grau 
werden. Die Gemeinde New Haven fühlt den Verluſt von Br. C. Bauer, Sohn 
des erſten Pioniers in Neu⸗England, und der Schweſter Lall, Tochter von Br. 
Hunt, des Mitbegrimders der Gemeinde. Die 1. Gemeinde Philadelphia gedenkt 
der Brüder Krämer, Diakon, und Klaiſche, Superintendent. Die 2. Gemeinde“ 
Philadelphia ihres langjährigen Superintendenten. Br. Seßler, und die Gemeinde 
Harlem, N. Y., erwähnt Br. Gregor Speck als bewährter Mitarbeiter der Gemeinde 
und im weiteren Kreiſe unſeres Werkes. Beſonders aber empfindet die Gemeinde 
Weſt Hoboken den Verluſt ihres langjährigen Predigers, Br. E. Anſchütz, der der 
Konferenz ein treuer, bewährter Mitarbeiter war. Wir können nicht umhin, noch 
des kürzlichen Heimganges unſeres betagten Br. W. Mohr von der Gemeinde 
Allentown zu gedenken. Möge der Gott alles Troſtes all die heimgeſuchten Fami⸗ 
lien reichlich ſegnen, den betroffenen Gemeinden ihren Verluſt mannigfaltig er⸗ 
ſehen und uns bereit halten zum freudigen Eingang in die Herrlichkeit. — Das 


Komitee 
2340 N. Hancock Str. 
Philadelphia, den 27. Auguſt 1911. 
Liebe Schweſter Anſchütz! 


Bei der Verſammlung der Atlantiſchen Konferenz in New Haven, Conn. 
dachten die Geſchwiſter viel an den, den der Herr von Deiner und unſerer Seite rief. 
Wir vermiſſen ihn ſo ſehr in unſerem Kreiſe, wo er lange J durch ſeinen ein⸗ 
ſichtsvollen Rat, durch ſeine tiefgelehrten Anſprachen und Referate und beſonders 
durch ſeine chriſtliche Charaktergröße ſich unter ſeinen Brüdern hervortat und fich 
eine fo hohe Stellung im Anſchen aller erwarb. Er bat ſich unvergeßlich und zum 
Segen auf das Herz und Leben mancher aufgeprägt. Manche ſeiner Brüder 


S 


10 = B 


= TS = ww  -- 


4 54+ 


sprachen ein herrliches Zeugnis von dem, was er ihnen, der Konferenz und der 
ganzen Gemeinſchaft geweſen war. Iſt er auch nicht mehr unter uns dem Leibe 
nach, ſo bleibt ſein Gedächtnis im Segen. Er redet noch, obwohl ſeine Lippen 
ſchweigen; ſeine Werke folgen ihm nach. 
it dieſen Zeilen können und wollen wir Dir nicht ſagen, was der Geliebte 
war — war er Dir doch mehr als uns allen —, doch wollen wir Dir unſere Wür⸗ 
digung unſeres geliebten Bruders ausſprechen. Er war ein Gottbegnadeter, eine 
Gabe Gottes an unſere Gemeinſchaft, mit welcher Er unſere Gemeinſchaft ſo viele 
Jahre ſegnete. , 
Die Geſchwiſter dachtew auch Deiner und der Deinen fürbittend vor dem 
Gnadenthron. Unſere Herzen fühlen mit Dir in Deiner Betrübnis. Er ſelbſt 


wolle Dir ſeine Gegenwart offenbaren an Deiner Seite, währenddem Du wan⸗ 


dern mußt in dieſem dunklen Tal! Er, der ihn zu ſich genommen hat, kann Dich 

nicht verlaſſen noch verſäumen. Darum darfſt du getroſt ſagen: „Der Herr iſt 

mein Helfer!“ 9 Im Auftrage der Atlantiſchen Konferenz, 
William Kuhn, Schreiber. 

Die Brüder L. C. Knuth, F. A. Licht, O. König, F. Keeſe und H. Schwen⸗ 
dener ſprachen Worte der Würdigung über die Perſönlichkeit und Wirkſamkeit des 
ſelig entſchlafenen Br. Anſchütz. 

Beſchloſſen, daß ein Beileidsſchreiben an Schw. Anſchütz geſandt werde, in 
welchem ein Ausdruck der Hochachtung und Liebe der Konferenz für das Andenken 
unſeres verſtorbenen Br. E. Anſchütz gegeben werden ſoll. Dieſes Schreiben ſoll 
dem Bericht für Heimgänge beigefügt werden. 

Beſchloſſen, einen Brief an Schw. Klara Bickel in Cleveland und an Br. Ph. 
Bickel in Deutſchland zu ſenden und ihnen unſer herzliches Beileid entgegenzu⸗ 
r bei dem traurigen Dahinſcheiden unſeres geliebten Bruders Karl Philipp 
Bickel. 

Br. F. A. Licht leitete alle im feierlichen Gebet. Wir dankten Gott für ſeine 
Gabe jo mancher Knechte und Mägde und gedachten der Heimgeſuchten fürbittend 
vor dem Gnadenthron. 

Nevifſion der Delegatenliſte. Das Komitee berichtete: 

In Bezug auf die Gemeinde in Süd⸗ Brooklyn: 1. Da obige Gemeinde die 
ihr von der vorigen Konferenz geſtellte Bedingung, ſich von der 1. Gemeinde 
zu löſen, erfüllt hat, ſo wollen wir ſie auch ferner als eine unſerer Gemeinden 
anerkennen und ihren Abgeſandten als Delegat anſehen. 2. Da wir mit Be⸗ 
dauern vernommen haben, daß obige Gemeinde, ſowohl in der Aufnahme von 
Gliedern, wie auch in der Verwaltung von Taufe und Abendmahl, gegen unſere 
Regeln und unordentlich handelt, ſo empfehlen wir der Konferenz, die Gemeinde 
ernſtlich zu erſuchen, beſagte Unregelmäßigkeiten einzuſtellen. 3. Wir empfehlen 
auch, daß die Gemeinde zur Verwaltung der Bundesſtiftungen Brüder Prediger 
aus ihrer Nachbarſchaft erſucht, ihnen zu dienen. Wir erſuchen obige Gemeinde 
ferner, ihr Kircheneigentum unſerem deutſchen Miſſionsverein zu übertragen und 
ſich ſelbſt der Obhut und der Aufſicht einer unſerer Gemeinden (2. Gem. Brook⸗ 
lyn) anzuvertrauen. 4. Auch empfehlen wir der Konferenz, ein Komitee zu 
ernennen, um der Gemeinde in Süd⸗Brooklyn behilflich zu ſein, obige Ratſchläge 
auszuführen. — Das Komitee. 

Als Komitee für die Gemeinde Süd⸗Brooklyn wurden die Brüder W. A. Lipp- 
hardt und F. Niebuhr ernannt. 


Wichtige Zuſchriften. Ein Brief von A. C. Baur, Praſident der 
Deutſch⸗Amerikaniſchen Chriſtlichen Bürgerliga, war eingeſandt worden, in wel⸗ 
chem die Konferenz erſucht wird, dieſelbige zu indoſſieren. Das Komitee empfiehlt 
ſolches zu tun. — Das Komitee. 


Berſchiedene Geſchäfte. Die Konferenz gedachte fürbittend vor 
dem Gnadenthron der Brüder Paul Truppner und R. T. Höfflin, die krankheits⸗ 
halber nicht anweſend ſein konnten. 
| Die Brüder C. Armbruſter und W. A. Lipphardt wurden von dem Vorſigenden 
in den Reihen der Mitarbeiter der Konferenz willkommen geheihen. 

Es wurde beſchloſſen, Br. Ed. Grützner, von Hanover, Ont., telegraphiſch 
die Gratulationen und Segenswünſche der Konferenz zu übermitteln zu dem 60. 
Jahrestag ſeiner Eheſchließung. Br. Grützner erwiderte telegraphiſch. 

Wir alle bedauerten, daß Br. G. A. Schulte den diesjährigen Konferenz⸗ 


. 


ſitzungen nicht beiwohnen konnte. Er hatte einen herzlichen Brief geſchrieben, der 
geleſen wurde. Der Schreiber wurde bauftragt, denſelben zu beantworten und 
ihm den Gruß der Konferenz zu übermitteln. 

Die Brüder Butler, von der lettiſchen Gemeinde in New York, Stanislaw, 
Miſſionar in China, Dr. Lichti, von der Mennonitengemeinde in New Haven, und 
Löſcher, von der deutſchen Meth.⸗Gemeinde in New Haven, wurden der Konferenz 
borgeſtellt und erwiderten in einem kurzen Wort, . 

Beſchloſſen, die angeregte Veränderung der Konſtitution, Paragraph V1 an 
ein Komitee zu verweiſen, das nächſtes Jahr berichten ſoll. Die Brüder E. G. 


Klieſe, H. E. Graafmeyer und G. J. Klipfel wurden als Komitee ernannt 


Beſchloſſen, ein Komitee zu ernennen, das in der nächſten Jahresverſamm 
lung Vorſchläge machen ſoll bezüglich der Gründung eines Prediger-Inſtituts 
innerhalb der Atlantiſchen Konferenz. Die Brüder G. J. Klipfel, C. H. Schmidt, 
F. A. Licht, J. C. Andreſen und O. König bilden das Komitee. 


Referate. über folgende Themata wurde referiert: „Bedürfniſſe unſeres 
Sonntagsſchulwerkes.“ W. Kuhn; „Organiſierte Bibelklaſſen,“ R. T. Wegner; 
„Studienklaſſen, F. Keeſe; „Die Laienbewegung unſerer Zeit,“ J. C. Andreſen; 
„Kritiſches Studium unſeres Werkes,“ G. H. Schneck; „Unfall⸗ und Krankenver— 
ſicherung für Prediger,“ O. König; „Erholende Nebenſtudien des Predigers,“ 
1. wiſſenſchaftliche, G. A. Günther; 2. unterhaltende und mechaniſche, H. E. 
Graafmeyer; „Das ſittliche Gepräge der neuteſtamentlichen Gemeinde,“ Prof. 
L. Kaiſer; „Das Ziel der Sonntagsſchule,“ H. C. Baum; „Begeiſterung in der 
Sonntagsſchularbeit, F. A. Licht. 

Erbauliche Verſammlungen. Zur Einleitung jeder Tagesſitzung 
war eine ſtille Stunde zum Gebet angeordnet. Die Themata und Leiter der Ge— 
betsſtunden waren wie folgt: „Das Vorrecht des Gebets,“ Joh. 16, 23. 24, 
Chr. Armbruſter; „Das vergeſſene Geheimnis,“ Matth. 6, 6, J. H. Paſtoret; 
„Die Macht des einigen Gebets,“ Matth. 18, 19. 20, H. R. Schröder; „Entrückt 
bis in den dritten Himmel,“ 2 Kor. 12, 2—5, J. C. Schmitt. 

Br. H. Schwendener beſuchte die diesjährige Konferenz an Stelle des Br. G. 
A. Schulte. Seine Gegenwart und ſeine Reden dienten zur Freude und zum 
bleibenden Segen. Freitag Nachmittag machte er intereſſante Mitteillungen über 
unſer allgemeines Werk. Sonntag Nachmittag in der Miſſionsverſammlung redete 
Br. Schwendener über dreierlei, das notwendig iſt zum erfolgreichen Betreiben 
unſeres Werkes: Glaube an die Predigt des Wortes Gottes, Glaube an die per⸗ 
ſönliche Arbeit, Glaube an die Wirkung des Heiligen Geiſtes. n dieſer Verſamm⸗ 
lung redete Br. H. Kaaz über: „Die Evangeliſation der Welt, unſere höchſte 
Chriſtenpflicht. Montag Abend redete Br. J. Leypoldt über: „Welche Aufgaben 
ſtellt die Gegenwart an uns?“ und Br. Schwendener über: „Was bedürfen wir 
in dem neuen Konferenzjahr?“ Antwort: Mehr heiligen Ernſt, perſönliche Ar- 
beit, völlige Weihe und Sieg in unſerem Werk. Freitag Abend machte Br. Butler 
auf gefällige und feſſelnde Weiſe intereſſante Mitteilungen über das Werk der 
lettiſchen Baptiſten in Amerika. Predigten: Eröffnungspredigt, L. C. Knuth, 
Apg. 2, 42: „Bleibende Dinge in der Gemeinde“; Miſſionspredigt, W. A. Lipp- 
hardt, Jeſ. 56, 8: „Ich will noch mehr zu dem Haufen, die verſammelt ſind, ſam⸗ 
meln. Sonntag Vormittag, Prof. L. Kaiſer, Gal. 6, 17: „Die Malzeichen des 
Herrn Jeſu. Sonntag Abend, Br. F. Niebuhr, „Die geiſtliche Entwickelung des 
Apoſtels Petrus. Lehrpredigt, Prof. L. Kaiſer, Gal. 5, 25: „Das Leben im 
Geiſte.” In der Sonntagsſchule am Nachmittag redeten folgende Brüder: Wohl⸗ 
farth, Zeiſe, Schmitt, Ackert, Andreſen, Quenzer. 

Zur Erbauung dienten auch verſchiedene Geſangesvorträge während der 
Sitzungen von verſchiedenen Beſuchern und Delegaten. | 

Am Samstag Abend gab Br. R. T. Wegner einen mit Lichtbildern illuſtrier- 
ten Vortrag über eine Reiſe nach Italien, mit beſonderer Bezugnahme auf Pompeji 
und Meſſina. Alle waren dankbar, Mitreiſende geweſen zu ſein. 


Dankesbeſchlüſſe. Das Komitee für Dankesbeſchlüſſe unterbreitete 
der Konferenz folgende Beſchlüſſe, die angenommen und in der Abendverſammlung 
von Br. G. A. Günther geleſen wurden: 

In der Ulmenſtadt am Sund tat man große Liebe kund den verſammelten 
Delegaten und Beſuchern der 14. Atlantiſchen Konferenz von ſeiten der bewirten⸗ 
den lieben Erſten Gemeinde daſelbſt. Daher fühlen wir uns beſonders dem lieben 
Gott viel Dank ſchuldig für ſeine Güte und Freundlichkeit, die Er während der 
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Konferenztagung kund getan hat. Auch möchten wir der teuren Gemeinde innig⸗ 
lich danken für ihr freundliches Entgegenkommen, ſowohl in der Beherbergung als 
auch in der Bewirtung; dem Prediger, Br. O. König, für ſeine ſtändige Umſicht 
und Mühe; den werten Schweſtern für ihre freudig uns erwieſenen Marthadienſte; 
den Sängern der Gemeinde für ihre erhebenden Geſänge; der Tagespreſſe für 
ibre ausführlichen und wohlmeinenden Berichte der Verſammlungen und Verhand⸗ 
lungen; ſowie allen, welche zum Erfolg dieſer Konferenz auch nur das Ge⸗ 
ringſte beigetragen haben, deren Namen von uns ungenannt, doch dem l. Gott 
wohl bekannt bleiben. — Das Komitee. 
W. Kuhn, erſter Schreiber. 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Connecticut. 


Bridgeport, W. Ritzmann, Prediger. Mit Freuden berichten wir von 
der Eintracht und Liebe, die Prediger und Gemeinde verbindet. Das Wort Gottes 
wurde von unſerem werten Prediger mit Kraft verkündigt, die Verſammlungen 
waren meiſtens gut beſucht und die Gebetsverſammlungen geiſtesrege. In der 
Sonntagsſchule herrſcht Leben, der Schweſternverein hielt ſeine geſegneten Ver⸗ 
ſammlungen regelmäßig, der Chor dient mit köſtlichen Liedern; nur der Jugend⸗ 
verein hat durch Wegzug gelitten und bedarf der Stärkung. Eine eigentliche Er⸗ 
weckung erlebten wir leider nicht, doch wurde während der bei uns abgehaltenen, 
geſegneten Neu⸗England⸗ Vereinigung ein junger Mann bekehrt und kürzlich ge⸗ 
tauft. Den Heimgang einer Mitbegründerin der Gemeinde bedauern wir und 
daß wir an einem Glied Zucht üben mußten. Zu beſonderem Dank ſtimmt uns 
die Abtragung unſerer Kirchenſchuld, 83500; zwar ſchulden wir noch 81000, brau⸗ 
chen aber keine Intereſſen zu bezahlen. Seit Oktober nehmen wir keine Unter⸗ 
ſtützung mehr von der „State Convention“ und hoffen, bald ganz ſelbſtändig ſein 
zu können. Dem Miſſionskomitee danken wir für die Erlaubnis des Kollektierens 
und für die Empfehlung des Allg. Miſſionskomitees, 8500 zur Abtragung der 
Schuld beizuſteuern. Dieſer Betrag iſt geſichert durch eine ekliſiaſtiſche Hypothek 
und weitere 85500 am Wert des Eigentums durch Vereinbarung mit unſerer Miſ⸗ 
ſionsgeſellſchaft im Auflöſungsfall der Gemeinde. Aber wir wollen uns nicht 
auflöſen, ſondern jetzt erſt recht aufleben. Auch unſeren Schweſtergemeinden danken 
wir fur ihre finanzielle Mithilfe. Helft uns beten um eine Erweckung! Glieder- 
zahl 78, Taufen 1. — Adolf Menzel, Schreiber, 60 Clinton Ave. 

Meriden, J. C. Huber, Prediger. Mit Gottes treuer Führung ift wieder 
ein Jahr vollendet. Wir haben zwar keine Taufe zu verzeichnen, doch herrſcht Friede 
und Einheit in der Gemeinde. Das Wort vom Kreuz wird rein und von Herzen 
kommend verkündigt, die Gottesdienſte werden gut beſu t und in der Sonntags⸗ 
ſchule ſind Superintendent und Lehrer fleißig an der Arbeit. Schweſtern⸗Miſ⸗ 
ſionsverein, Willige Arbeiter- und Jugendverein helfen treulich mit, Gottes Werk 
zu fördern. Im vollen Vertrauen auf Gottes Verheißung: „Siehe, ich bin bei 
euch alle Tage,“ blicken wir hoffnungsvoll in die Zukunft. Gliederzahl 128, Tau⸗ 
ſen keine. — John Günther, Schreiber, 299 Elm Str 
New Britain, F. Keeſe, Prediger. Große Siege haben wir diesmal 
nicht zu berichten, doch ſind wir dem Herrn dankbar für ſeine Segnungen im ver⸗ 
floſſenen Jahr. Am 1. Oktober konnten wir unſeren Prediger, mit dem die Ge⸗ 
meinde in Liebe verbunden iſt, willkommen heißen. 18 Glieder haben wir ausge⸗ 
ſchloſſen, weil ſie verſchollen waren oder keinen Anteil am Werk des Herrn nahmen. 
Die Gottesdienſte und Bibelſchule werden gut beſucht, der Fremdenbeſuch nimmt zu 
und Seelen bekennen, Frieden gefunden zu haben. Gottes Wort wird klar, ernſt 
und im Segen gepredigt, Sonntagsſchule und Vereine fördern nach Kräften Gottes 
Sache. Da unſere Kirche nicht mehr zweckentſprechend iſt gehen wir mit dem Ge⸗ 
danken um, große Veränderungen zu machen oder neu zu bauen. Gliederzahl 114, 
Taufen 1. — Jakob Reetz, Schreiber, 23 William Str. 

New Haven, O. König, Prediger. Wir begrüßen aufs herzlichſte die 14. 
Atlantiſche Konferenz in unſerer Mitte. Es ſind 11 Jahre her, als die Gemeinde, 
zur Zeit des Abſchlufßes der Amtstätigkeit ihres vorigen Predigers, F. W. C. Meyer, 
die Freude hatte, die Konferenz zu bewirten. Beim Rückblick müſſen wir rühmen, 
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der Herr uns an keinem Guten leiden ließ; Er führte uns bald einen neuen 
Unterhirten in unſerem Br. O. König zu, und unter Gottes Segen haben wir die 
Fricht e unſeres gemeinſamen Wirkens reifen ſehen und einſammeln dürfen. Sie⸗ 
n Geſchwiſter und einige Freunde ſahen wir in die obere Heimat ziehen. In Br 
G. Bauer verloren wir den Sohn des erſten Pioniers unſeres deutſchen Werkes in 
Neu⸗England und ſpeziell in New Haven, und in Schw. Lall eins unſerer älteſten 
Glieder, die Tochter von Br. Hüni, der einer der erſten zeitweiligen Prediger die— 
ſer Gemeinde war. Eines unſerer Gründungsglieder, Schw. J. Berger, welche 
vor 56 Jahren zur Gemeinde kam, iſt noch in unſerer Mitte und regelmäßig in 
Gottes Haus zu finden. Unſer Zuwachs hat dies Jahr den Verluſt nicht gedeckt, 
zumal wir uns lediglich durch Taufen ergänzen müſſen; wir haben in 10 Jahren 
nur 4 Glieder durch Briefe aufnehmen können. Trotz der hier nachlaſſenden deut⸗ 
ſchen Einwanderung haben wir noch immer unter unſeren Landsleuten und be— 
ſonders in unſeren eigenen Familien und Freundeskreiſen, wobei die wackeren 
Vereine treue Mitarbeiter ſind, einen Wirkungskreis. Was Opferwilligkeit anbe⸗ 
trifft, war das verfloſſene Jahr ein Rekordjahr. Wir erfreuen uns eines guten 
Beſuchs der Sonntagsgottesdienſte und verhältnismäßig treuer Wahrnehmung der 
Wochenverſammlungen. Unſere Bibelſchule verrichtet eine ſtille, treue Arbeit unter 
jung und alt, und manche junge Leute ſuchen ſich, neben dem Jugendverein, in 
einigen Vereinen ein lobenswertes Ziel zu ſtecken. Frieden herrſcht in unſeren 
Mauern und Glück in unſeren Wohnungen; ſo gehen wir glaubensfroh in ein neues 
Konferenzjahr. Möge dieſe Konferenz eine reichgeſegnete werden! Gliederzahl 
164. Taufen 2. | 


Delaware, 


Wilmington, E. G. Klieſe, Prediger. Mit groker Geduld hat uns der 
Herr auch dies Jahr getragen, und wir ſind Ihm für ſeinen Beiſtand Dank ſchul⸗ 
dig. Der Same des Worts wurde von unſerem Prediger treulich ausgeſtreut, aber 
die Ernte iſt bis jetzt EPI Die Sonntagsſchule, der Jugend- und Schwe⸗ 
ſternverein find tätig und eine Stütze fiir die Gemeinde. oge der Herr ein 
Wunder ſeiner Gnade unter uns geſchehen laſſen, möge die erſte Liebe uns wieder 
verbinden und Eintracht und Frieden herrſchen! Wir wünſchen der Konferenz Got⸗ 


tes reichen Segen. Betet für uns! Gliederzahl 96, Taufen keine. H. J 
Ludwig. Schreiber, 1103 Tatnall Str. 
Maryland. 


Baltimore, 1. Gem., R. T. Wegner, Prediger. Der Herr war mit 
der Gemeinde und ließ thr manche Segnungen zuteil werden, des ſind wir fröhlich. 
Br. Wegner hat's verſtanden, mit der ihm eigenen Weiſe, Liebe und Vertrauen der 
Geſchwiſter und Freunde zu gewinnen; einige Freunde ſtehen der Gemeinde nahe; 
auch Schw. Wegner dient in aufopfernder Liebe dem Werk. Durch Br. Merkels 
Tätigkeit, der zwei Wochen unter uns wirkte, wurde die Gemeinde geſtärkt und 
erbaut. Die Veränderung, die Sonntag⸗Abendgottesdienſte während des Som⸗ 
mers auf dem Raſenjlatz hinter der Kirche zu halten, hat ſich gut bewährt. Im 
Verhältnis zur Gliederzahl ſind die Verſammlungen ſtets gut beſucht, die Sonn⸗ 
tagsſchule iſt in verſprechenderem Zuſtande als ſeit Jahren, und Schweſtern- und 
— entfalten eine rege Tätigkeit. Das Bedürfnis, eine Miſſionarin zu 

n, macht ſich immer mehr geltend. Möge der Herr uns eine zuführen! Mö⸗ 
gen wir würdig erfunden werden, des Herrn Werk hier in Oſt⸗Baltimore zu be⸗ 
treiben! Gliederzahl 92, Taufen 3. — H. F. Winkeltau, Schreiber, 2413 E. 
Monument Str. 

Baltimore, 2. Gem., H. Swyter, Prediger. Unſer Prediger weilt ge⸗ 
genwärtig in Deutſchland und Br. Waldvogel verſieht deſſen Stelle. Gerne hätten 
wir beſſere Erfolge gehabt, doch danken wir dem großen Erzhirten, daß Er noch 
mit uns iſt. In Cambridge, Eaſtern Shore, haben wir unter Br. Fuxas Wirk⸗ 
ſamkeit eine recht erfolgreiche Miſſion, wo ſchon mehrere Seelen zum Herrn ge⸗ 
führt und der Gemeinde hinzugetan wurden. Ein gewiſſer Br. Dröger machte es 
uns lich, durch Schw. Bühlmaiers Fürſprache, daß Br. Fuxa probeweiſe dort 
angeſtellt werden konnte. Möge der Herr Gemeinde und Miſſion ſegnen! Glie⸗ 
derzahl 75, Taufen 3. — Samuel Bodlien, Schreiber, 2511 Fayette Str. 


5 Maſſachuſetts. 
Boſton, H. C. Baum, Prediger. Gemeinde und Prediger konnten in beſter 
Harmonie zuſammen arbeiten, und Gott gab Gedeihen dazu. Das verkündigte 
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Wort erwies ſeine Kraft an 15 teuren Seelen, die Gläubigen wurden am inneren 
Nenſchen geſtarkt und viele Freunde auf ihr Seelenheil aufmerkſam gemacht. 
Unſere Kirchenſchuld konnte um $2000 verringert werden; für die Gaben von ein⸗ 
zelnen Perſonen, von unſeren Schweſtergemeinden und aus dem Kapellenbaufonds 
find wir herzlich dankbar. Der Sonntagsſchulbeſuch war beſſer als im Vorjahr. 
Unſer Jugendverein ſtudierte die Geſchichtsbücher des Alten Teſtaments, der Män⸗ 
nerverein hielt mehrere Verſammlungen ab im Intereſſe der Gemeinde und unſer 
Schweſterverein hilft fleißig mit, die jährlichen Zinſen unſerer Kirchenſchuld zu 
beſchaffen. Auf unſeren Stationen Norwood und Pawtucket arbeitet Miſſionar C. 
Bullmann treulich und nach beſtem Können. In Pawtucket wurden einige getauft, 
Schweſtern⸗ und Jugendverein gegründet, und an beiden Orten werden die Ver⸗ 
ſammlungen gut beſucht. Ein junger Bruder wird in die theologiſche Schule in 
Rocheſter eintreten und eine unſerer treuen Schweſtern hat der Herr in die trium⸗ 
phierende Gemeinde heimgeholt. Gliederzahl 210, Taufen 15. F. W. Tratſch, 
Schreiber, 3 Weſterly Str., Roxbury. 

New Jerſey. 
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Egg Harbor, I. T. Linker, Predigek. Der Herr hat uns reichlich ge- 
a l = > = ; Nm 3 (4 
ſegnet. Etliche Seelen fanden Frieden im Blute des Lammes und wurden von 
Br. Linker getauft. Wir bitten, der Herr möchte ſie zum Segen für die Gemeinde 
ſetzen und noch größere Siege ſchenken. Die Sonntagsſchule, der Jugend⸗ und 


Schweſternverein arbeiten in Harmonie mit dem Prediger. Möge der Herr uns 


noch viele Seelen ſchenken! Betet für uns! Gliederzahl 48, Taufen 4. — E. 
Hurleman, Schreiber, Philadelphia Ave. 

Hoboken, F. W. Becker, Prediger. Der Herr mit ſeinen mancherlei Seg⸗ 
nungen iſt in unſerer Mitte. Die Sonntagsſchule und alle Vereine ſind tätig und 
die Park⸗Verſammlungen Sonntagnachmittags wurden während des Sommers 
wieder gehalten. Durch die Energie unſeres-Predigers entſtand ein Männerver⸗ 
ein, der ſchon über 30 Glieder zählt. Wir wünſchen der Konferenz Gottes Segen. 
Gliederzahl 106, Taufen 12. — H. Lafrenz, Schreiber, 1202 Waſhington Str. 


Jamesburg, J. Ehrenſtein, Prediger. Ein Jahr des Segens iſt zurück⸗ 
gelegt, Gottes Wort wurde rein und lauter verkündigt und die Verſammlungen 
werden gut beſucht. Die Gebetsſtunden könnten beſſer beſucht werden, aber 
manche der Glieder wohnen ſehr entfernt. Die Sonntagsſchule macht erfreuliche 
Fortſchritte, der Schweſternverein iſt tätig und der Chor, geleitet von Albert Lange, 
verſchönert die Gottesdienſte. Jugend- und Jumorverem bemühen ſich, mitzu 
helfen. Wir blicken hoffnungsvoll in die Zukunft. Gliederzahl 76, Taufen keine. 

Fred. Ziegler, Schreiber, Cranbury, N. J. 

Jerſey City Heights, Chriſtian Armbruſter, Prediger. Ein wechſel⸗ 
volles Jahr und bittere Erfahrungen ſind durchgemacht. Am 1. Oktober 1910 ver⸗ 
ließ uns unſer Prediger, Br. Keeſe, nach einer Tätigkeit von nur zwei Jahren, und 
wir waren acht Monate predigerlos. In dieſer Zeit haben die Brüder Kettenburg 
und Butler der Gemeinde treue Dienſte getan, und wir ſind ihnen dankbar. In 
Br. Chriſtian Armbruſter hat uns der Herr wieder einen Unterhirten geſchenkt; 
möge Gottes Segen auf dieſer neuen Verbindung ruhen! Die Verſammlungen 
am Sonntag und Mittwoch Abend werden gut beſucht, Sonntagsſchule und Vereine 
1nd tätig für den Meiſter. Bisher wurden 5 Glieder zuviel gezählt, die tot, ver⸗ 
ſchollen oder entlaſſen waren. Gliederzahl 95, Taufen keine. — H. Wichmann, 
Schreiber, 155 Congreß Ave. 


Newark, 1. Gem., L. C. Knuth, Prediger. Von großen Erfolgen können 
wir dies Jahr nicht berichten, trotzdem das Wort reichlich verkündigt und treu ge⸗ 
arbeitet worden iſt. Wir betrauern aufs tiefſte den Verluſt mehrerer unſerer 
älteſten Glieder, die der Gemeinde treu waren bis an ihr Lebensende; ihre Werke 
ſolgen ihnen nach. Wir fühlen uns genötigt, unſere Kirche nach einem anderen 
Stadteil zu verlegen, indem unſere Glieder verzogen ſind und wir von Juden um⸗ 
ringt ſind. Wir haben eine blühende Sonntagsſchule, geleitet von Chriſtian Schmidt. 
Der Jugendverein lebt noch und tut gute Arbeit, der Schweſtern⸗Miſſionsverein 
arbeitet im ſtillen weiter und unſere Miſſionarin, Schw. E. Wohlfarth, hilft 
überall mit. Unſere Miſſion an der 16. Ave. und Holland Str., unter der Leitung 
von Prediger H. R. Schröder, kann berichten, dah ie Verſammlungen gut beſucht 
werden und daß einige Seelen bekehrt wurden. as Werk in Elizabeth geht ſeinen 
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ſtillen Gang. Gliederzahl 340, Taufen 9. — Emil Wohlfarth, Schreiber 9 Mon⸗ 
mouth Str. 

Newark, 2. Gem., G. A. Günther, Prediger. Von Erweckungen und 
Bekehrungen können wir nicht berichten, obwohl das Wort Gottes regelmäßig ver⸗ 
kündigt wurde. Doch ſind wir nicht entmutigt, ſondern glauben und hoffen, daß 
zu ſeiner Zeit der ausgeſtreute Same Früchte bringen wird. Wir flehen um eine 
Neubelebung der Gemeinde durch den Geiſt Gottes. Gedenkt unſer im Gebet! 
Die Verſammlungen werden durchſchnittlich gut beſucht, der Schweſtern⸗ und Ju⸗ 
gendverem ſind in gewohnter Weiſe tätig und die Sonntagsſchule iſt bemüht, die 
Schülerzahl zu erhöhen. Gut ſteht's mit unſeren Finanzen. Gliederzahl 126, 
Taufen keine. — John C. Gerner, Schreiber, 84 Ann Str. 


Paſſaic, L. Rabe, Prediger. Wir hätten gern von größeren Siegen be— 
richtet, aber es ſteht nicht in unſerer Macht, Sünder zu bekehren, wir ſind darin 
auf Gottes Hilfe angewieſen. Das neue Jahr hat recht ſchön angefangen, Sünder 
wurden erweckt und bekehrt und fünf gläubig gewordene Perſonen getauft. Wir 
waren voll großer Erwartungen, aber dann trat eine Stille ein und der Eifer hörte 
auf. Doch geben wir uns der Hg@fnung hin, daß der ausgeſtreute Same ſeine 
Frucht bringt, und fahren mutig in der Arbeit fort. Alle Zweige der Gemeinde 
betätigen ſich. Der Frauenverein iſt eine große Hilfe für die Gemeinde, die 
Sonntagsſchulen arbeiten in der Stille fort und der Jugendverein iſt recht lebendig. 
Leider iſt der Tod bei uns eingekehrt, und der Teufel iſt auch nicht müßig. Glie⸗ 
derzahl 56, Taufen 5. — Friedrich Tönniſſon, Schreiber, 75 Belmont Ave., Gar⸗ 
field, N. J. 

Townof Union, J. H. Paſtoret, Prediger. Der Herr hat uns im ver- 
gangenen Jahr nach Leib und Seele geſegnet. Das Wort Gottes erwies ſich als 
eine Kraft, unſterbliche Seelen zu erretten. Unſere Verſammlungen werden gut 
beſucht, Einigkeit und Frieden herrſcht in unſerer Mitte, die verſchiedenen Zweige 
tun ihr Beſtes. Mit großen Koſten nahmen wir einige Reparaturen an der Kirche 
vor und unſer Eigentum ſieht nun freundlicher und einladender aus. Eine liebe 
- 4weſter bekam Feicrabend, und unſer Wunſch iſt, wir möchten im kommenden 
Jahr mehr tun, als im vergangenen. Gliederzahl 88, Taufen 7. — F. E. Vogt, 
Schreiber, 234 Paliſade Ave. 

Weſt Hoboken, F. A. Licht, Prediger. Wieder iſt ein Jahr vergangen, 
in welchem viele Veränderungen vorgekommen ſind. Wir haben unſeren lieben 
Prediger, Br. E. Anſchütz, verloren; er wurde nach einer Tätigkeit von 28 Jahren 
aus unſerer Mitte in die obere Heimat gerufen. Seit Januar haben wir Br. F. 
A. Licht als Prediger, der treu den Samen des Evangeluums ausſtreut, und wir 
beten und bhoffen auf die Ernte. Unſere Vereine haben ihre gewohnte Tatigkeit 
verrichtet und unſere Verſammlungen werden gut beſucht. Wir bitten um größere 
Segnungen und blicken hoffnungsvoll in die Zukunft. Gliederzahl 167, Taufen 1. 


Auguit Weber, Schreiber, 227 Oak Str., Weehawken Heights, N. J. 
New York. 


Albany, D. Zypink, Prediger. Bis zum Schluß des Konferenzjahres wird 
unſere Gemeinde predigerlos ſein. Br. D. Zwink reichte ſeine Reſignation als 
Prediger für Ende Auguſt ein. Was die Gemeinde nun in der Zukunft tun kann, 
muß die Zeit lehren. Die Sonntagsſchule arbeitet unverdroſſen weiter und der 
Schweſternverein zeigt reges Intereſſe für Miſſionsſache. Gliedergabl 65, Taufen 
keine. Jakob Mang, Schreiber, 424 Firſt Str. N 

Brooklyn, 2. Gem., G. J. Klwfel, Prediger. Unter der Führung unſe⸗ 
res geſchätzten Predigers und der treuen Mitarbeit vieler Gemeindeglieder und dem 
Segen des Herrn iſt der ſichtbare Erfolg für die Gemeinde nicht ausgeblieben; 
Mitgliederliſte iſt um 24 geſtiegen. Ein Bruder, der 12 Jahre für die Gemeinde 
verloren war, kam zurück. Durch den Tod verloren wir nur eine Schweſter im 
reifen Alter von 76 Jahren. Die Gemeinde konnte alle ihre laufenden Ausgaben 
beſtreiten, für Miſſion etwas mehr tun und noch an der Kirchenſchuld abtragen. 
Der Geiſt brüderlicher Liebe waltete ohne den geringſten Zwieſpalt zwiſchen Pre⸗ 
diger, Beamten, Vereinen und einzelnen Gliedern. Jeder freut ſich, ein Glied zu 
ſein. Die Sonntagsgottesdienſte und Gebetsſtunden werden gut beſucht. Kurze 
Predigten, intereſſante und angenehme Gottesdienſtordnung füllen auch während 
des Sommers verbältnismäßig gut die Kirche. Die Sonntagsſchule blüht unter 
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der Leitung des Superintendenten, J. C. Andreſen, welcher raſtlos alles verſucht, 
was gut iſt. Dem gemiſchten und Männerchor hat ſich ein Junuiorchor zur Seite 
geſtellt, welcher in den Sommermonaten dankenswerte Arbeit getan hat. Jugend-, 
Schweſtern⸗ und andere Vereine wirken treulich auf ihren Feldern. Unſere Miſ- 
ſſonarin, Schw. Grönig, arbeitet für Sonntagsſchule und Gemeinde nach beſtem 
Ermeſſen. Die predigerloſe Gemeinde Sud-Brooklyn wurde eine Zeitlang von 
uns bedient. Bei Gelegenheit des Baptiſten- Weltkongreſſes in Philadelphia wur⸗ 
den wir mit ſieben deutſchen Brüdern bekannt, die für uns predigten oder Anſpra⸗ 
chen hielten. Wir hoffen, würdig zu werden für größere Segnungen. Gliederzahl 
283, Taufen 19. — C. H. Gudegaſt, Schreiber, 459 Proſpect Place. | 


Brooklyn Süd, C. Metz, Prediger. Die Segnungen, die wir vom 
Herrn ſehnſüchtig erwarteten, ſind noch nicht eingetroffen. Jedoch der Herr in 
ſeiner fürſorgenden Gnade machte einen Bruder, C. Metz, willig, als Leiter unſerer 
Gemeinde zu fungieren, und zwar unentgeltlich. Um des Herrn willen unterzieht 
ſich derſelbe, nebſt ſeinem täglichen Beruf, der Arbeit und Mühe, der Gemeinde zu 
dienen. Möge des Herrn Segen auf dieſem Liebeswerk ruhen! Gedenkt unſer 
vor dem Thron der Gnade, damit uns mehr getſtkiches Leben, Friede und Eintracht 
werde und das glimmende Docht nicht verlöſche. Finanziell ſteht unſere Gemeinde 
gut; wir haben kürzlich einiſſe hundert Dollars geerbt und auf der Bank deponiert, 
wovon wir etwa $100 für Reparatur unſerer Kapelle verwenden müſſen. Die 
Sonntagsſchule war den Sommer über geſchloſſen. Gliederzahl 37, Taufen 2. — 
C. Doll. Schreiber, 332 E. 17. Str. 

New York, 1. Gem., W. Swyter, Prediger. Mit dankerfülltem Herzen 
blicken wir zurück auf das verfloſſene Konferenzjahr. Unſer Prediger verkündigte das 
Wort vom Kreuz in ſegenbringender Weiſe. Der ausgeſtreute Same brachte ſeine 
ſichtbaren Früchte, indem 3 Erwachſene den Frieden in Gott fanden und durch die 
Taufe in die Gemeinde aufgenomen werden konnten. Wir haben jeden Sonntag 
Abend während der Sommermonate vor der Verſammlung einen Geſanggottes⸗ 
dienſt, wodurch wir mit Singen verſuchen, Leute zu den Gottesdienſten in die 
Kirche zu bekommen. Eine ſchöne Zahl Menſchen iſt auf dieſe Weiſe unter den 
Schall des Evangeliums gebracht worden. Der Tod hat auch in dieſem Jahr 3 
unſerer alten Glieder von dem zeitlichen in das ewige Leben verſetzt. Der Herr 
ſegne uns auch fernerhin und laſſe uns ſtehen als ein Denkmal ſeiner Gnade! 
Gliedergahl 176, Taufen 3. — Julius R. Miller, Schreiber, 2352 2. Ave. 


NewYork, 2. Gem., W. A. Lipphardt, Prediger. Gott hat unſere Arbeit 
mit großem Erfolg gekrönt. Das von unſerem Prediger verkündigte Wort hat 
reiche Früchte getragen; wir durften eine Anzahl lieblicher Tauffeſte feiern und 30 
Perſonen durch die Taufe in die Gemeinde aufnehmen. Mitte Mai kam Br. 
Heringer von der Schule in Rocheſter und wirkte während der Ferien unter uns 
als Aſſiſtent unſeres Predigers. Durch unſere Straßenverſammlungen wurden 
auch etliche zur Bekehrung gebracht. Die Gottesdienſte wurden, auch während des 
Sommers, ſehr gut von Gliedern und Fremden beſucht. Unſer Sonntagsſchul⸗ 
ſuperintendent ſah ſich genötigt, ſein Amt niederzulegen, und an deſſen Stelle 
wurde Br. A. R. Ackert erwählt. Unſere beliebte Miſſionarin, Schw. H. B. Ritz⸗ 
mann, tut treue und gejegnete Arbeit. Die Gemeinde hat während des Sommers 
$1000 für Extraausgaben aufgebracht. Leider liegt unſer werter Diakon, Paul 
Truppner, vam Schlag gerührt krank danieder und die Gemeinde wünſcht, daß die 
Konferenz ſeiner und ſeiner Familie betend gedenke. Die verſchiedenen Zweige der 
Gemeinde befinden ſich in gedeihlichem Zuſtand. Plötzlich und unerwartet nahm 
der Herr einige Geſchwiſter aus unſerer Mitte; unter ihnen Schw. Schneider und 
Eggert, zwei unſerer älteſten Glieder. Wir erwarten noch größere Segnungen im 
kommenden Jahr. Betet für uns! — Otto Wolff, Schreiber, 412 E. 154. Str. 

NewYork, 3. Gem., R. Höfflin, Prediger. Durch Gottes Gnade war es 
uns vergönnt, das vergangene Jahr hindurch unſere Gemeindearbeit zu verrichten. 
In allen Zweigen unſerer Tätigkeit haben wir den Beiſtand des Herrn erfahren. 
Unſer Prediger, Br. R. Höfflin, durfte das Wort im Segen verkündigen und unſere 
Vereine haben ihre Arbeit treulich und zum Segen für die Gemeinde getan. Haben 
wir auch keine große Seelenernte halten 8 ſo wurden doch etliche der Ge⸗ 
meinde durch Taufe hinzugetan; und dükfen wir glauben, daß der ausgeſtreute 
Same nicht fruchtlos bleiben wird. Durch den Tod haben wir eins unſerer älteſten 
Glieder, Br. Matthäus Stengele, verloren. Wir beten um eine Neubelebung und 
einen mächtigen Gnadenregen von oben und wünſchen allen Gemeinden der Kon⸗ 
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ferenz des Herrn Segen. Gliederzahl 133, Taufen 3. — R. F. Rieder, Schreiber 
1127 Fulton Ave. | 
New York, Eagle Ave. Gem. Kein Bericht. 


New York, Harlem-Gem. F. Niebuhr, Prediger. Das vergangene 
Jahr war eine Zeit voll treuer und ernſter Tätigkeit fur unſeren Meiſter; haupt- 
ſächlich eine Zeit der Ausſaat, nicht ſo ſehr der Ernte. Es herrſcht unter uns ein 
Geiſt der Einigkeit und gegenſeitiger Liebe und der Heilige Geiſt iſt in den Ver 
ſammlungen fühlbar nahe; unſer Prediger verkündigt das alte Evangelium und 
wir ſind mit ihm in Liebe verbunden. Der Schweſternverein beſucht die Betagten, 
die Kranken, die Einſamen und fernwohnenden Geſchwiſter; man lieſt Gottes 
Wort und betet, auch halten die Schweſtern periodiſche Gebetsverſammlungen in 
den Wohnungen, nebſt ihren eigenen Verſammlungen des Vereins. Der Männer 
und Jugendverein haben wieder Straßenverſammlungen gehalten; die kurzen An 
ſprachen und der Geſang werden gut aufgenommen und wir haben Frucht dieſer 
Arbeit aufzuweiſen. In unſerer Sonntagsſchule haben wir jüdiſche, ſlaviſche, ita 
lieniſche und irländiſche Kinder nebſt unſeren deutſchen und doch geht's gut. Unſere 
Kirchenſchuld find wir los; die Gemeinde gab in den wenigen Jahren $7000 und 
die „N. Y. C. B. Miſſion Society“ $5000 zur Tilgung der Schuld. Unter den 
beiden dies Jahr Heimgegangenen vermiſſen wir Br.” Gregor Speck am meiſten: 
er wird uns immer durch ſein Bekenntnis, Singen und Spielen in ehrender Er 
innerung bleiben, und wir möchten der Konferenz in ſeinen Worten zurufen 

„O laßt den Mut nicht ſinken, 
Denn Jeſus iſt euch Freund; 
Und Er ſteht euch treu zur Seite, 

Y Bis fliehen muß der Feind.“ 

Gliederzahl 227, Taufen 5. — Heinrich Schmidt, Schreiber, 220 E. 118. Str. 


New York, Immanuels⸗⸗ Gem., F. Knorr, Prediger. Wir ſind 
dem Herrn dankbar für ſeinen Beiſtand und ſeine Segnungen, die wir im verfloſſe 
nen Jahr genießen durften. Obgleich wir nicht von großen Siegen berichten kön 
nen, ſo wurden wir doch durch das Wort, das unſer Prediger hier verkündigt, reich 
lich geſegnet. Mehrere Seelen bekannten, Frieden gefunden zu haben, und wurden 
durch die Taufe in die Gemeinde aufgenommen. $2500 konnten wir an unſerer 
Kirchenſchuld abtragen. Unſer Sonntagsſchulſuperintendent, Br. O. Haußmann, 
und Schw. Wetzel, Lehrerin der Infant Claß“, tun ihr Möglichſtes ſamt den 
anderen Lehrern, das Sonntagsſchulwerk zu fördern. Der Schweſternverein iſt 
treulich bemüht, nach Kräften eine Stütze der guten Sache zu ſein. Vom Jugend 
verein, obgleich er erſt wieder begonnen iſt, hoffen wir, daß er ſich zum Nutzen der 
Gemeinde bewähren wird. Prediger und Gemeinde ſind in Liebe verbunden. Wir 
möchten uns auch im kommenden Jahr als Werkzeug vom Herrn gebrauchen laſſen, 
ſeine Arbeit zu tun; möge Gottes Kraft und Segen mit uns ſein! Gliederzahl 
103, Taufen 5. — B. Droge, Schreiber, 111 E. 75. Str. 


Pennſylvanien. 


Philadelphia, 1. Gem., H. Kaaz, Prediger. Der Herr braucht uns 
immer noch zu ſeinem Werk durch ſeine Gnade; aus dem reichlich verkündigten 
Wort hat Er — hervorgehen laſſen. Auf Br. Lipphardts Wirken, der uns im 
Winter zwei Wochen mit dem Wort diente, bekannten 18 Perſonen, daß ſie auf⸗ 
erſtanden ſeien au einem neuen Lehen, und die Gläubigen wurden ermuntert zu 
neuer Energie im Werke des Herrn. Der Beſuch der Gottesdienſte fordert, der 
rozen Entfernung wegen, von vielen Gliedern Opfer; der Fremdenbeſuch iſt gut. 
Pie Straßenverſammlungen, von unſeren jungen Leuten geleitet und unterſtützt, 
erweiſen ſich als ein Segen. Die Sonntagsſchullehrer haben friſchen Mut gefaßt, 
fintemal ihre Arbeit nicht vergeblich iſt; Jugend⸗, Schweſtern⸗Miſſions und 
Jungfrauenverein, nebſt Singchor und Nähſchule verdienen alle Anerkennung für 
ihre ſegensreiche Tätigkeit. Schw. Seils, unſere Miſſionarin, iſt uns eine große 
Hilfe. Gott ſegne und geleite unſeren Br. Landenberger, der in Rocheſter gra 
duierte und hier ordiniert wurde, alle Wege auf ſeinem neuen Arbeitsfeld. Süd 
Amerika. Wir haben auch einen Baupl fir eine neue Kirche gekauft und hoffen, 
dort eine mehr lohnende Arbeit für die Zukunft tun zu können. Die Altenheim⸗ 
ſache und der Neubau werden ſicherlich den Geiſt des Gebens unter uns wach halten. 
Sechs unſerer Lieben gingen zur ewigen Ruhe ein, unter denen wir beſonders Br. 


— 


Ll 


Geo. Kramer, Diakon, und Br. Johann Klaiſche, früher Sonntagsſchulſuperinten⸗ 
dent, vermiſſen; daß ſie ſo jung ſterben maFten! Gliederzahl 359, Taufen 18. — 
Henry Brupbacher, Schreiber, 1412 N. Fawn Str. | 
Philadelphia, 2. Gem., W. Kuhn, Prediger. Wir haben von man- 
let Segnungen des vergangenen Jahres zu ergahlen. Der Herr gab unſerem 
ediger, Br. Kuhn, Freudigkeit, an dem Ort weiter zu wirken, wohin er guerſt 
berufen wurde, das Evangelium zu verkündigen. Das verkündigte Wort war uns 
um Segen. Die Bekehrungen der jungen Leute erfreuten uns; die gutbeſuchten 
——— ſtimmten uns zum Dank gegen Gott, die Evangeliſationsver⸗ 
ſammlungen im nahen Square wurden vielen Seelen zum Segen. Der . 
ſtern⸗Miſſions⸗ und der Edelweiß⸗Verein haben unter bewährter 2 ſich wie⸗ 
der nach Kräften bemüht, mitzuhelfen, das Reich Gottes zu bauen. Die Sonntags 
ſchule hätte während der Sommermonate von Lehrern und Schülern beſſer beſucht 
werden können, auch hätten wir wohl mehr Bekehrungen zu verzeichnen, wenn man 
ſich mehr ſelbſtverleugnet und länger angehalten hätte. Wir beklagen ferner zwei 
Todesfälle, den von Br. Seger, der langiabriger Sonntagsſchulſuperintendent und 
Diakon war, und den von Schw. P. Peters, die eine treue Chriſtin war. Durch 
die Baptiſten⸗Weltallianz, die dies Jahr in 7 — 6 zuſammenkam, hatten wir 
und andere Gelegenheit, viele Streiter Jeſu Chriſti kennen zu lernen. Gliederzahl 
367, Taufen 8. — Charles Buchner, Schreiber, 171 W. Cumberland Str. 


Philadelphia, 3. Gem., John Leypold, Prediger. Gott hat uns gnä⸗ 
diglich geſegnet und war unſer Beiſtand. Durch die Predigten unſeres Bruders 
John Leypoldt wurden wir erbaut, geſtärkt und zu neuem Eifer angeſpornt, und 4 
Perſonen durften getauft werden. Unſere Miſſionarin, Schw. C. Kraft, iſt treu 
im Einladen von jung und alt, betätigt ſich in der Nähſchule und erteilt Unterricht 
in der deutſchen Sprache. Unſere Sonntagsſchule, unter Br. H. D. Kaiſers Lei⸗ 
tung, nimmt einen geſegneten Fortgang; ebenſo helfen die anderen Vereine bei der 
Förderung des Werkes mit. Schw. Anna Speicher aus China weilte, uns zur gro⸗ 
zen Freude, einige Wochen in unſerer Mitte. Die Tage der Welt⸗Konferenz wer⸗ 
en uns — bleiben und immer ein Segen ſein. Mögen wir vielen zur 
Rettung dienen im kommenden Jahr! Gliederzahl 117, Taufen 4. — W. E. 
Burger, Schreiber, 5412 Cheſtnut Str. | 

Scranton, J. C. Schmitt, Prediger. Das Wort Gottes, auch in dieſem 
Jahr mit Freudigkeit von unſerem Prediger verkündigt, war gewiß zum Segen, 
aber leider nicht zur Bekehrung von Seelen. Unſere Verſammlungen werden von 
Gliedern gut beſucht, der Fremdenbeſuch dagegen iſt ſchwach. In unſeren Gebets⸗ 
verſammlungen weht ein guter Geiſt und die Sonntagsſchule iſt in gedeihlichem 
Zuſtand. Mit unſerem Prediger, der jetzt 20 Jahre unter uns iſt, arbeiten die 
Vereine, Jugend-, Königstöchter⸗ und Schweſtern⸗Miſſionsverein, ſowie der Man- 
nerbund, mutig weiter. Br. W. E. Schmitt, Sohn unſeres Predigers, hat ſeine 
Studien vollendet und iſt bereits tätig in den Gemeinden Lebanon und Concord, 
Wis. Durch Tod, Wegzug und Ausſchluß iſt unſere Gliederzahl Heiner geworden; 
möchte der Herr uns doch eine Neubelebung und eine reiche Seelenernte ſchenken! 
Gliederzahl 105, Taufen keine. — Albert Witt, Schreiber, 508 Hickory Str. 


South Bethlehem. Kein Bericht. 
| F. Knorr, 2. Schreiber. 
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Wericht des $$ahmeiſters der Attantiſchen Konferenz. 
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Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter. 1911, 


Armbruſter, Chriſtian, 1017 Summit Ave., Jerſey City Heights, N. J. 
Baum, H. C., 66 Boylſton Str., Jamaica Plain, Boſton, Maſſ. 
Becker, F. W., 707 Willow Ave., Hoboken, N. J. 

Bullmann, Carl, Pawtucket, R. J. 

Ehrenſtein, J., Jamesburg, N. J. 

Günther, G. A., 373 Walnut Str., Newark, N. J. 

Hofflin, R., 1127 Fulton Ave., Bronx, New York City. 

Huber, J. C., 54 Liberty Str., Meriden, Conn, 

Kaaz, H., 533 W. Montgomery Ave., Philadelphia, Pa. 

Keeſe, F., 246 Maple Str., New Britajn, Conn. 

Klieſe, E. G., 210 E. 5. Str., Wilmington, Del. 

Klipfel, G. J., 455 Evergreen Ave., Brooklyn, N. Y. 

Knobloch, G., German Baptiſt Old Peoples' Home, Philadelphia, Pa. 
Knorr, F., 411 E. 75. Str., New York City. 

Knuth, L. C., 5 Treacy Ave., Newark, N. J. . 
König, O., George Str., Ecke Broad, New Haven, Conn. 

Kuhn, W., 2340 N. Hancock Str., Philadelphia, Pa. 

Leypoldt, John, 2515 S. 12. Str., Philadelphia, Pa. 

Licht, F. A., 139 Shippen Str., Weehawken Heights, N. J. 
Linker, J. T., Knights Road, Torresdale, Philadelphia, Pa. 
Lwphardt, W. A., 407 W. 43. Str., New York City. 

Mäder, J. G., M. D., 304 E. 120. Str., New York City, 

Metz, C., 171 Baltic Str., Brooklyn, N. Y. 

Niebuhr, F., 220 E. 118. Str., New York City. 

Paſtoret, J. H., 122 Morgan Str., Town of Union, N. J. 
Rabe, L., 25 Sherman Str., Paſſaic, N. J. 

Ritzmann, W., 114 Burrough Str., Bridgeport, Conn. 

Schlipf, K. A., Roſelle Park, N. J. 

Schmidt, H. C., 50 Sherman Str., Paſſaic, N. J. 

Schmitt, J. C., 528 Hickory Str., Scranton, Pa. 

Schröder, H. R., 486 S. 11. Str., Newark, N. J. 

Schuff, John, 131 Seymour Ave., Newark, N. J. 

Schulte, G. A., 419 S. Belmont Ave., Newark, N. J. 

Speicher, J., Kiehyang, via Swatow, China. 

Swhyter, H., 2021 W. Baltimore Str., Baltimore, Md, 

=wyter, W., 334 E. 14. Str., New York City. 

Wegner, R. T., 1427 Mt. Royal Ave., Baltimore, Md. 


* » 
4-5 
ay < 
*.D 
* 
44 < 

We 


— ͤ—— ee bio cio 


| 


1 I nat nag n 
<5 4s rr 


* ACS „ 3 4 nan 2 


nn — — 
3 8 - * 
de” HEAD. LF ACT 3 LG 


* 


- — 


4 ꝗ— — 
- 
* 


w * 


Ronſtitution. 


I. Name. 
Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: „Atlantiſche Kon⸗ 
ferenz deutſcher Baptiſten⸗ Gemeinden.“ 
II. Mitgliedſchaft. 


— regelmäßig organiſierte und anerkannte deutſch⸗amerikaniſche Baptiſten- 
Gemeinde im Konferenzgebiet kann Mitglied werden. 


III. Zweck. 


Gemeinſchaft und 2 Betreibung des Miſſionswerkes im Kon⸗ 
ferenagebiet iſt der Zweck der Verbindung. 
F IV. Vertretung. 


Jede zur Konferenz gehörende Gemeinde iſt berechtigt, durch ihren Prediger 
und zwei Delegaten vertreten zu ſein und für jedes weitere 100 Glieder und Bruch⸗ 


D 


teil von einem Hundert über das erſte Hundert durch einen weiteren Delegaten. 
V. Beam tg. 


Die Beamten der Konferenz ſind: Ein Vorſigender und deſſen Stellvertreter, 
zwei Schreiber und ein Schatzmeiſter, welche jährlich zu erwählen ſind und die im 


| 


Amte bleiben, bis ihre Na folger erwählt find. 


VI. Miſſionskomitee. 


1. Um das Miſſionswerk im Konferenzgebiet praktiſch zu betreiben, wird 
jährlich ein Miſſionskomitee erwählt, beſtehend aus fünf Mitgliedern. 

2. Aus dieſem wählt die — Repräſentanten und deren Stellvertreter, 
welche die Konferenz im Allgemeinen Miſſionskomitee vertreten. 

3. Das Miſſionskomitee verſammelt und organiſiert ſich durch Wahl eines 
Sekretärs, gleich nach Schluß der jährlichen Sitzung der Konferenz; es hält Stzun- 
gen im Laufe des Jahres ſo oft wie nötig, beſonders aber vor der Verſammlung 
des Allgemeinen Miſſionskomitees, um über alle Miſſionsfelder zu beraten und die 
Geſuche um Unterſtützung, wohl erwogen, nebſt Empfehlungen durch den Allge⸗ 
meinen Miſſionsſekretär dem Komitee vorzulegen. 

4. Der Konferenzſchatzmei ſoll alle 2 in Empfang nehmen 
und dem Allgemeinen meiſter übermitteln. Er ſoll in jeder Konferenzſitzung 
einen jäbrlichen Bericht darüber ablegen. 


VII. Betrieb der Miſſion. 


1. Die Konferenz hat die Aufgabe vor allem anderen, die Miſſion in ihrem 
Gebiete 1 15 betreiben und kräftig zu unterſtützen. Dies ſchließt in ſich 
das Aufjuchen in Angriff nehmen neuer, wichtiger Miſſionsfelder und die 
Unterſtützung ſchwacher Häuflein in ihren Grenzen. 

2. Wenn eine Gemeinde oder ein Fe hs. um Unterſtützung aus der 


Miſſionskaſſe einzukommen wünſcht, ſo ſoll fie ſich vor der Wahl eines Prediger 
oder einer beabſichtigten Veränderung mit dem n8fomitee darüber beraten 
und ſich dann durch dasſelbe an den Allgemeinen ſionsſekretär wenden. 


Kon⸗ 


tiſten⸗ 


Kon⸗ 


—— " wed 


3. Jedes Geſuch um Unterſtützung. Anſtellung oder Erneuerung der An- 
tellung oder Unterſtützung ſoll womäglich drei Monate vor Antritt oder Ablauf der 


Dienſtzeit eingeſandt werden. 


4. Die Konferenz bekennt ſich aber auch zu der Aufgabe, über ihre Grenzen 
binaus die allgemeine Miſſion nach Kräften mitbetreiben zu helfen. 


VIII. Befugnis. 
Die Konferenz iſt eine beratende, aber nicht geſetzgebende Körperſchaft. 
IX. Veränderungen. 


Dieſe Konſtitution kann nur bei einer regelmäßigen Jahresverſammlung 


durch zwei Drittel Stimmenmehrheit verändert werden. 
oo 


Nebengeſetze. 


|, Die Konferenz verſammelt ſich jährlich einmal, im Monat Auguſt oder 


September. . 
2, Der Vorſitzer ſoll bei Eröffnung der erſten Geſchäftsſitzung die Konſtitution 
und Nebengeſetze verleſen. 
— Jede Sitzung ſoll mit gottesdienſtlichen übungen eröffnet und geſchloſſen 
werden. 
4, Alle Wahlen ſollen durch Stimmzettel geſchehen. Einfache Stimmenmehr⸗ 
heit, d. h. eine Mehrheit der abgegebenen Stimmen, entſcheidet. 
5. In den Geſchäftsſitzungen ſollen die allgemein geltenden parlamentariſchen 
Regeln beachtet werden. 
6. In den Konferenzarbeiten ſollen auch die Nichtprediger jo viel wie möglich 
berückſichtigt werden. 
7. Der Vorſitzende ſoll, ſobald wie möglich nach der erſten Geſchäftsſitzung, 
folgende Komitees ernennen: 
1) Für Gottesdienſte. 
2) Für Aufnahme von Gemeinden. 
3) Für Durchſicht der Briefe. 
4) Für Heimgänge. 
5) Zur Prüfung des Schatzmeiſterberichtes. 
6) Zur Nominierung für Miſſionskomitee. 
7) Zur Anordnung der nächſten Konferenz. 
8) Berichterſtatter. y 
5. Dieſe Nebengeſetze können nur bei einer regelmäßigen Jahresſitzung durch 
zwei Drittel Stimmenmehrheit verändert werden. 
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